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Geschichtenaus
„chlorreichenTagen“
Tübingen.Der ComedianRobbiPawlik
alias Bademeister Schaluppke klärte
200 Besucher im Sparkassen-Carre
über "Tiefen und Untiefen des Frei-
bad-Daseinsauf.

BademeisterschicktZuschauerduschen
Benefiz Das TüblngerProjekt „Schwimmenfür alle Kinder" holte Comedian Robbi Pawlik ins SparkassenCarre. Als Bademeister Schaluppke
gewährte er schmerzhaft-unterhaltsameEinblicke in die Badekultur des Kölner Südens. Von Monica Brana

us dem Schatten seines
heimischen Zehnmeter-
turms wagte sich der Köl-
er Bademeister Scha-

luppke am Samstagabend auf die
Bühne im SparkassenCarre. Dort
animierte der Beckenrand-Profi
seine 200 Zuschauer zum Wasser-
sport und lieferte unverblümte
Einblicke in Liebenswürdigkeiten
und Unverschämtheitcn seines
Programms „l0 Jahre unterm Zeh-
ner“. Als Schmankerl bot Robbi
Pawlik bewegte Einlagen aus sei-
nem neuen Programm ..Chlorrci-
chc Tage“.
In Nordrhein-Westfalen könne

die Hälfte der Kinder nicht
schwimmen. sagte Schaluppke. In
weißer Bademeister-Kleidungtrat
er unter eingespielte-m Kinderge-
schrei vor sein „funky Publikum“.
Doch sei es gerade in seinem
„Freizeit- und Kombibad"in Zoll-
stock. einem Brennpunkt-Viertel
im Süden Kölns. überlebcnswich-
tig. oben zu bleiben. Nachdem er
sich vergewissert hatte. dass wei-
tere Fachangestellte für Bäderbe-
triebe im Raum waren. wollte der
51-Jährige mit verbreiteten ..Bade-
meister-Märchen“ aufräumen.
Cool rappte. der weiße Holz-

Clogs tragende Animateur und
Seelentröster anschließend von
„chlorreichen"lägen". die morgens
um fünf Uhr beginnen. Um sechs
Uhr kämen die Rentner zum
Schwimmen. um sieben Uhr die
‘friathleten.Ohnehin sei Chlor fes-
ter Bestandtcil seines Alltags, der
Geruch bleibenach Feierabender-
halten. bis zum nächsten ‘Ing.
Auch aufgrund des vertrauten Ge-
ruchs verpaare sich Badepersonal
daher gerne untereinander. Der
Geburtstermin des Nachwuchses
werde so geplant. dass deren
Sternzeichen auf Wassermann
oder Fisch falle.
Klar wurde: Wer in Zollstock

am Beckenrand steht. blickt auch
in seelische Abgründeder „bunten
und vor allem multikulturellen Ba-
deklientel". So sei er nicht nur für
die Sicherheit im und am Wasser
zuständig, sondern wirke zudem
als Mediator. Erzieher. Schlichter.
„Herr Bademeister! Die dumme
Nuss da hinten hat misch grade er-
trunken!“Konfrontationenwie die
zwischen Lana-Ltiana. einem
weiblichen ..Puberticr"‚ und Sam-

BäderkonzeptfavorisiertHallenbadSu

Zwei Freiwillige(links:Mouhanad Hasson. rechts: Aiham Shalghln) halfen Bademeister Schaluppkeam Samstag beimWasserballett. Bild: Faden

ma-Kimberly.seien an der ‘tages-
ordnung. Schaluppke drängt es
stets, seinen Bildungsauftrag zu
friedlichem Miteinander in sich
nachzukommen. Beide Mädchen
sollten sich daher an den Händen
fassen. Lara-Luana solle sagen:
„Entschuldigung. dass ich dich ge-
rade ertrunken habe." Samma-
Kimberly solle erwidern: ..Ent-
schuldigung. dass ich dich gerade
dumme Nuss genannt habe." Und
beide sollten dann gemeinsam sa-
gen: „Hallo. wie geil ist das denn
bitte." Doch lösten sich stilcheVer-
söhnungsfantasicnin der harschen
Realität auf. bedauerte der Bade-
mcister.

Stattdessen stünden beide Be-
teiligten vor ihm und „verdrehen
synchron die Augen", ein „typi-
sches Phänomen" bei pubertieren-
den Mädchen. ‘tatsächlichguckten
sie nach innen. ..nach hinten. in
sich hinein". „Ich sach‘: Mädels,
was sucht ihr, da is‘ nix!" Doch ge-
he der ‘Trend in Köln derzeit ja
zum Drittnamen. Ivlarvin-Jcröme-

Patrick (..mit ä“) und andere Halb-
starke versammelten sich gerne
am Zehnmctcr-Sprungturm. der
auch Acapulcoilbiver genannt
werde. ‚Mach‘ Zehner. Fünfer ist
schwull“. bekommeer um die Oh-
ren geworfen. „Spring zwei Mal
vom Fünfer!“‚ antworte er in sol-
chen Fällen lapidar. Und wenn die

(iCli” LlLlSChClll
BademeisterSchaluppke.
Manchen fur alles

Renitenz der Jugend überhand
nehme? Sein allwirksames „Geh
duschen!"
Die Pause beendeteein Pfiffmit

der Trillerpfeife.und nachdem es
dem Bademeister gliickte. einem
Tübinger Zuschauer seinen verlo-
ren gegangenen Schlüssel zurück-
zugeben, spiclte Paivlikeinige Sze-
nen aus seinem dritten lüogmmm.
das erst im Oktober Premiere fei-

ert. Mit einer Blümchenbadekappe
saß der Künstler am E-Piano und
lieferte launige „Jazz-Mucke". Sein
ziviespältigesVerhältnis zu Heliko-
pter-Fltern mit Bindestrich-Dop-
pelnamen brach dabei hervor.
Selbstironisch verlas er cinc E-
Mail. in der eine Mutter ihn fragte.
ob sein Programm für ihre „aufge-
weckte" zehn Jahre alte Tochter ge-
eignet sei. oder ob die Inhalte sie
„irritieren“ könnten. Er habemit ei-
nem derben Witz zu ihrem Heliko-
pter- und Bindestrich-Statusgeant-
wortet. „Unverschämt! Wir kom-
men nicht“. habe sie zurückge-
schrieben.„SchickenSie Ihre Toch-
ter irorbei",habeer daraufhinseine
Einladungbekräftigt,
„Im Schwimmbad sind alle

gleich“, sagte Pawlik dem TAG-
BLATT. Er karikiere den Alltag
dort. häufig meldeten sich Bade-
meister über das Internet bei ihm
und lieferten neue Anekdoten. ..Ich
halte meine Antennen aufge-
spannt“. sagte der Abstilvent der
Kölner Sporthochschule und exa-

StadtentwlcklungDer „ArbeitskreisBäder" präsentierte am Samstag einen Vorschlag,
der Schwimmwilligenmehr Platz in TübingensHallenbädernverschaffen soll.
Tübingen. „Wir hoffen. dass das
Hallenbad Süd kommt". sagte Ul-
rich Fischer am Samstagabend im
Sparkassen Carre. Der stellvertre-
tende Vorsitzende des Tübinger
Schwimmvereins (TSV) präsen-
tierte an einem Büchertisch die
zweite Auflage des „TübingerBä-
derkonzcptsZ030". Dahinter steckt
der „ArbeitskreisBäder".ein Bünd-
nis der Stadtwerke.der städtischen
Fachabteilung Schule und Sport,
von Sehulvertretern und mehrerer
Tübinger Schwimm-Anbieter.
Letztere vertreten der Stadtver-
band ftir Sport, die DLRG-Orts-
gruppe. die Rheuma-Liga. die
Volkshochschuleund der Post-SV
Zu wenig Schvaimntflächestehe

den 'I'übingcrn zur Verfügung. so
lautet die Grundaussage der Betei-
ligten an der Konzeption. Badegäs-
te und die Erste Bürgermeisterin
Christine Arbogast kommen dort
zudem zu Wort und empfehlenden
NeubaueinesHallenbads.
DetlefRceg spreche zurecht von

einem Schwimmbetrieb„wie in ei-
ner Sardinendose“. stimmte Fi-
scher dem Vorsitzenden des Stadt-
verbands für Sport zu. Die Lage sei
schwierig: Verschiedenen Interes-
sensgruppen stehe derzeit zu we-

nig Platz im Wasser zur Verfügung.
Für die SSG Reutlingen-Tübingen
etwa sei es eine enorme organisato-
rische Herausforderung. ihre Was-

serballer, Synchron- und Wett-
kampfschivimmer zu arbeitneh-
merfreundlichenZeiten ins Wasser
zu bekommen.Vor allem die Leis-
tungsschwimmersollten früh mor-
gens und spät abends trainieren
können. doch sei ein morgendli-
ches Training in Tübingen durch-
gängig nicht möglich. die Hallen-
bad-Wasserllächen hier seien im
baden-württembergischen Ver-
gleichmit knapp 400 Badegästen je
Quadratmeter doppelt so stark fre-
quentiert.

’ Ein SO-Mctcr-
llallcttbzitl ist die

Ltisung. Das ist kein
titopisches Bauwerk.
Ulrlch Fischer.
TubingetSchwimmverein

Voraussichtlich im Herbst wer-
de im Gemeinderat noch über wei-
tere Hallenbad-Varianten disku-
tiert. die er selbst für weniger opti-
mal halte. sagte Fischer. Alle Ge-
meinderäte erhielten vor den Som-
merferien eine Kopie der Bäder-
konzeption. Manche Beteiligten
befürworteten eine Ervxeiterung
des TübingcrNordbades. anderen
schwebe ein Umbau des Uhland-
bads vor.

Die Bäderkonzcption erachtet
ihrerseits ein „Nord-Süd-Konzept“
als sinnvollen Ansatz. Dabei soll
das Nord-Hallenbad saniert und
das Uhlandbad in absehbarer Zeit
nicht weiter betriebenwerden. So
soll der derzeitige und je nachGrö-
M des neuen Schwimmbeckens
auch der künftige Bedarf an Was-
serflächengedeckt werden.
Die Weiterfiihrungs- und Folge-

kosten würden bei der vom Ar-
beitskreis nicht empfohlenen Sa-
nierung des Uhlandbads ZWEH‘ et-
was geringer ausfallen.Das 1914 er-
öffnete Uhlandbad habe aber eine
zu kleine Wasserfläche, und damit
decke es den festgestellten Bedarf
nicht, heißt es in der Ausarbeitung.
Laut Fischer sind sich die zahlrei-
chen an der Bäderkonzeption Be-
teiligten einig: Ein SO-Mcter-Hal-
lenbad bringt die Lösung. ..Das ist
kein utopischcs Bauwerk".betonte
derS-t-Iährige.
Vorgeschlagen werden etwa ein

MuItifunktionsbecken‚ein höhen-
verstellbarer Hubboden und flexib-
le Beckenteiler. Die verfiigbare
Wasserfläche in Tübingen könnte
so anwachsen und gleichzeitig
stünde den zahlreichen Vereinen
und Interessensgruppen entspre-
chend mehr Platz zur Verfügung.
Die Bencftz-Gala des Tühingcr

Projekts „Schwimmen für alle Kin-
der“ besuchten auch die Gemein-

derätinnen Ingrid Fischer (CDU)
und Ingeborg Hühne-Mack (SPD).
die beide den raren Schwimm-
Raum bemängelten Ingrid Fischer
sprach sich fiir einen Erhalt des
Uhlandbads „in Bau und Funktion“
aus. Viele Gründe sprächen dafür.
es spiele eine zentrale Rolle bei Re-
ha-Maßnahmcnund in der Stadtge-
meinschaft.
Derzeit sei noch keine Lösung

beschlossen.und die konkurrieren-
den Konzepte verlangten dringend
nach einer konstruktiven Ausein-
andersetzungim Gemeinderat.sag-
te Höhne-Mack. Der Schwimmun-
terricht sei Bestandteil der schuli-
schen Ausbildung und solle nicht
wegen fehlender Schwimmflächen
entfallen.
Zwei ehrenamtliche Schwimm-

traincrinncn von „Schwimmen für
alle Kinder“berichtetendem TAG-
BLATT von ihren Praxiserfahrun-
gen. Auch sie müssten sich den
Platz im Wasser während ihrer
Übungsstunden mit allen anderen
Badegäste-n teilen. Ihre auf
Schwimmhilfen angewiesenen
Schützlinge trieben also im allge-
meinen Getümmel und erhielten
dabei Anweisungen, wie man sich
sicher durch das Wasser bewegt.
..Das macht teils den Spaß zunich-
te. wenn zu viclc Lcutc gleichzeitig
schwimmen". sagte die ZS-iiihrige
LehramtsabsolventinSophia. mob

minierte Physiotherapeut. der nie
Bademeister war. Er bringe wichti-
ge gesellschaftliche Themen auf
die Bühne oder in Schwimmbäder.
wo er ebenfallshäufig auftrete.Frü-
her habe er unter anderem im
„Käprn Blaubär-Club" die Hein
Blöd-Puppe gespielt. sagte Pawlik.
Seine Schaluppke-Figur sei 2002
entstanden. nachdem er bei der
Hochzeit eines Freundes den Bade-
meister gemimt hatte und das auf
positive Resonanz stieß.

Seine Gage für den Auftritt
spendete der Künstleran „Schwim-

IM VERBUND DER
SÜDWEST PRESSE

men für alle Kinder". wie auch
zahlreiche TübingerGastronomie-
betriebe ihrerseits Leckereien ge-
stiftet hatten, die sich das Publikum
schmecken ließ. Stadträtin Ingrid
Fischer verlas zu Beginn des
Abendsdas Grußwort der Staats-
ministerin fiir Integration. Annettc
Widmann-Mauz(CDU). Darin be-
tonte die Schirmherrin des Abends
die überlebensurichtige Fähigkeit
des Schwimmens. Alle Kinder in
Deutschland sollen sie erwerben.
Bei rund 500 Kindernhabedas 201S
gegründete Schwimm-Projekt das
bereits geschafft. mehr als 250
Nachtvuchs-Schxirimmer hätten
das bronzene Jugendschwimmab-
Zeichen erhalten. Mit dem See-
pferdchen bekommen die
‚Schwimmen für alle Kinder‘- Ab-
solventen zudem eine Jahreskarte
für die TübingerBäder:
Rund 85 000 Euro koste das für

die Kinder kostenlose Angebot im
Jahr, sagte Initiatorin DagmarMül-
ler. Die Stadt decke ein Viertel der
Karsten über das Kindercard-Prtx-
gramm ab. den Rest stemmten
Nachlässe der Schwimmsehulen.
Sponsoren und Privatspender. Ge-
fordert werden Kinderund Jugend-
liche im Alter von fünf bis 21 lah-
ren. sagte Dagmar Müllers Mann
Gerd. der sich im Förderbündnis
„Runder Tisch Kinderarmut"
engagiert. Allein im letzten Schul-
jahr seien l7 Kindcrcard-Inhaber
aus der Silcherschttle zu ihnen
gestoßen.
Mit zwei Grundschulen arbeite

das zutiilfltöpfige Team von
„Schwimmen für alle Kinder“ der-
zeit zusammen. Die jüngeren Kin-
der werden von Ehrenamtlichen
aus der Schule abgeholt. in eine
Schwimmschule gebracht und wie-
der zuriickbegleitet.Um Jugendli-
che kümmern sich ehrenamtliche
Studenten.

Eine Beispielfamilieberichtet
Ihr bronzenesSeepferd- Sie machebeimSchwim- Schwimmabzeichenge-
chen-Abzeichenhat die men Froschbeineund tau- schafft undwill nun Ret-
neunjahrigeJennifer Kha- che. abermeist nicht so tungssrhtvimmerwerden.
deecla bereits in der Ta- tief. Ihre Schwester Zahra Wer das Projektunter-
sche. „Schwimmenmacht (22) steht noch am An- stutzenmochte. kann sich
viel Spaß“. sagte das Mad- fang ihrer Schwimmkanie- hier informieren:
chen ausdem Irak am re. Bruder Karim (I6) hat httpJ/wvnvgatmde/sch-
Rande der Comedy-Gala bereitsdassilberne wtrnmen-fuer-alle-kindet

Investitionenin die TübingerSchwlmm-lnfrastrukturund flächende-
ckendeI’ Schwlmrnunterrich! scheinen unumgänglich. Bild; Faden


